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1 VORGANG 

1.1 Aufgabenstellung 

Im Zuge von Umbauarbeiten der Grund- und Mittelschule in 88171 Weiler im Allgäu wäh­
rend der Sommerferien wurde u. a. bei Bauarbeiten im Erdgeschoss für die Herstellung ei­
nes Aufzugsschachtes Chromasbest angetroffen und freigelegt. 

Die ausführende Unternehmung und der federführende Architekt haben daraufhin die Bau­
arbeiten zeitnah eingestellt und eine entsprechende Meldung an Ihren Auftraggeber, das 
Bürgermeisteramt Weiler-Simmerberg, vorgenommen. 

Der Unterzeichner wurde vom Bauamt der Markt Gemeinde Weiler-Simmerberg umgehend 
( beauftragt, die Örtlichkeiten zu besichtigen und aufbauend auf diesem ersten Ortstermin die 

weiteren Schritte zu koordinieren und zu dokumentieren. 

Anlässlich des Ortstermins des Unterzeichners am 02.08.2017 war schnell klar, dass im vor­
liegenden Falle Weichasbest freigesetzt wurde (siehe Bautagesbericht BT-01/2017. 

Bauseitig wurde bereits die Analyse einer Materialprobe über ein qualifiziertes Untersu­
chungslabor veranlasst. Alle weiteren Schritte habe dann der Unterzeichner als Verantwortli­
cher übernommen. 

1.2 Projektbeteiligte 

Markt Weiler-Simmerberg Herr BM Rudolph, Herr Merath, Herr Bauer 

AB Bertram & Sutter Architekten Herr Sutter 

Si Ge-Koordinator Herr Weber 

Ausführendes Sanierungsunternehmen Herr Beißner und Fachpersonal 

Analyselabor synlab Umweltinstitut GmbH 

Analyselabor SGS Institut Fresenius 

Sachverständige für Raumluftmessungen Dr. Nerl, Weihenstephan 

Herr Gallitzendörfer, 86415 Mehring 

Fachbauleitung u. Projektverantwortung Dr. Undinger GmbH & Co. KG, Herr Dr. Undinger 

Gewerbeaufsichtsamt Augsburg Herr Mayer 

Landratsamt Lindau (B)-Gesundheitsamt Herr Bauerdick 
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1.3 Zu diesem Bericht 

In nachfolgendem Bericht wird ab August bis Anfang September in Verantwortung des Un­
terzeichners durchgeführte Asbestsanierung der Grund- und Mittelschule Weiler dokumen­
tiert. 

In diesem Gutachten auch enthalten sind ergänzende Untersuchungen auf Umweltschad­
stoffe, (schadstoffbelastete Bodenbeläge, Teerinhaltsstoffe, etc.). 

Noch offen sind Messungen der Raumluft auf Formaldehyd, die vom Gesundheitsamt im 
Landratsamt Lindau (B) gefordert werden. Die Ergebnisse dieser Befunde werden in ca. 1 
Wiche vorliegen. 

( 

(_ 
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2 RECHTLICHE GRUNDLAGEN 

2.1 Weichasbest 

Die technischen Regeln für die Vorstufe von Asbest gilt die sogenannte TRGS 519 - Ab­
bruch -, Sanierungs- oder Instandsetzungsarbeiten, Ausgabe September 2001. 

In dieser Richtlinie wird unter anderem geregelt, wie bei asbesthaltigen Gefahrstufen umzu­
gehen ist, mit welchen Maßnahmen (beispielsweise Unterdruckhaltung, persönliche Schutz­
ausrüstung, etc.), das sach- und fachkundige Personal konfrontiert wird bzw. wie diese um­
zusetzen sind, wie der Stand der Technik und Messtechnik anzusetzen und zu bewerten 
sind und schließlich mit welchen messtechnischen Nachweisen die ordnungsgemäße und 

( sachgerechte Sanierung zu dokumentieren ist. 

Alle diese Maßnahmen wurden im vorliegenden Falle umgesetzt. 

Die Sanierung im Hauptschadensbereich erfolgte mittels Unterdruckhaltung über eine soge­
nannte Schwarz-Weiß-Anlage. 

Sämtliche Bereiche wurden mit gerichtetem Luftstrom bzw. Unterdruck nach diesen Vorga­
ben saniert. 

Weiter wurden u mfangreiche Reinigungen aller betroffenen Gebäude durchgeführt. 

2.2 Künstliche Mineralfasern (KMF) 

Auch die künstlichen Mineralfasern unterliegen der technischen Richtlinie Gefahrstoffe, im 
vorliegenden Falle der TRGS 521. 

Im Gegensatz zu Asbestfasern sind künstliche Mineralfasern nicht lungengängig, die anzu­
wendenden Sicherheitsmaßnahmen und Bewertungsgrundlagen sind jedoch beinahe so 

(_ streng wie bei der TRGS 519. 

In der TRGS 521 , Ausgabe Mai 2002, finden sich diese Regeln in Umsetzung der Gefahr­
stoffverordnung als übergesetzliches Regelwerk dokumentiert. 

Im vorliegenden Fall wurden Dämmmaterialien auf Grundlage der technischen Richtlinie, der 
TRGS 521 bewertet. Hierbei wird ein sogenannter Kl-lndex (Kanzerogenitätsindex) gemes­
sen und entsprechend eingestuft. 

Ähnlich wie beim Umgang mit asbesthaltigen Schadstoffen sind auch bzgl. der Sanierung 
von künstlichen Mineralfasern nachgeschaltete Reinigungsarbeiten vorzunehmen. 
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3 DURCHGEFÜHRTE MASSNAHMEN 

( 

3.1 Schadstoffbestandsaufnahme 

Im Zuge der Bestandsaufnahme stand schnell fest, dass der Hauptschadensherd Weichas­
best mit Anteilen von Chrysotil bzw. Amphibol Asbest in Anteilen von 15 - 40 Vol.-% vor­
handen waren. 

Es waren somit die Vorgaben der vorgenannten technischen Richtlinie Gefahrstoffe strikt 
umzusetzen. 

3.2 Staubkontaktproben 

Zur Ermittlung der Ausbreitung der in der Raumluft hoch mobilen feinsten Asbestfasern 
wurden Staubkontaktproben (STK) in mehreren Räumlichkeiten, den Fluren, in Klassenzim­
mern, im Kopierraum, etc. durchgeführt und die Belastung dieser Stempelproben im Raster­
elektronenmikroskop ermittelt. Hierbei wurde festgestellt, dass mehrere Meßzyklen durch­
geführt werden mussten, um das gesamte Ausmaß der Kontamination einzukreisen. 

3.3 Raumluftmessungen 

Ähnlich verhielt es sich mit den Raumluftmessungen. Es wurde eine sehr intensive Mess­
kampagne mit 4 Messrunden durchgeführt. Hierbei wurden Messgeräte in abgeschlossenen 
Räumen aufgestellt, über eine Unterdruckhaltung 4 Stunden lang die Luft auf ein feines Fil­
termedium mit Goldbedampfung geführt. Die Auswertung erfolgte auch hier im Rasterelekt­
ronenmikroskop (REM Minusanalyse). Auf Grundlage dieser beiden Messsysteme konnte 
der Schadensbereich (Schadenswert und Peripherie) eingegrenzt werden. 

3.4 Jour Fixe Termine 

Die hier durchgeführten Maßnahmen erfolgten unter sehr hohem Zeitdruck, in den Schulfe­
rien, beginnend,. am 02.08.2017, mit der Schadstoffbestandsaufnahme und endeten am 
05.09.2017 (Freigabe der Schule als schadstoffsaniert. 

Im Vorfeld der Sanierungsmaßnahmen wurden die Fachbehörden (Gewerbeaufsichtsamt, 
Landratsamt Lindau / Gesundheitsamt, Landratsamt Lindau / Abfallwirtschaftsamt) einge­
bunden. 

Die Sanierung erfolgte, wie bereits ausgeführt, über Unterdruckhaltung. Weiter wurden 
sämtliche befallenen Stoffe gereinigt und teilweise entsorgt. 

Die auszuschleusenden, Baurestmassen wurden in sogenannte big bags verbracht und ord­
nungsgemäß auf abfallrechtlicher Grundlage andienungspflichtig entsorgt .Für die Entsor­
gung zuständig ist die Fa. Beissner, die über entsprechende Zulassungen (Entsorgungsfach­

betrieb mit Zulassung ) verfügt. 
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3.5 Information der Presse und der Fachbehörden 

In Abstimmung mit unserem Auftraggeber, dem Bürgermeisteramt Weiler-Simmerberg, 
erfolgte eine gezielte Information der Presse durch das Rathaus. 

Die Abstimmung mit den Fachbehörden erfolgte durch die ausführende Sanierungsunter­
nehmung und dem Unterzeichner. 

Gegen Ende der Maßnahme wurde die Konrektorin vom Unterzeichner zum gesamten Sa­
nierungsprojekt informiert. 

Als Grundlage des Gesprächs bat die Konrektorin um die Erstellung dieses Dokumentations­
berichts zur Vorlage unter anderem bei der Lehrerschaft. 
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4 ERGEBNISSE UND BEWERTUNG DER BEFUNDE 

( 

4.1 Staubkontaktproben 

Die durchgef ührten Analysen der Staubkontaktproben finden sich in entsprechenden Anla­
gendokumenten im Anhang dieses Gutachtens aufgeführt. Des Weiteren sind die Messer­
gebnisse, insbesondere der Anteil der festgestellten Fasern im finalen Lageplan zusammen­
gefasst. 

*Anmerkung 

Grundsätzlich gelten mehrere Stufen bei der Bewertung von Faserbelastungen. Die unterste Katego­
rie (Stufe 1) belegt, dass keine Fasern vorhanden sind, die oberste Kategorie (Stufe 4) belegt ein star­
kes mit Fasern belastetes Feld. 

Alle Detailberichte der zugeschalteten Sachverständigen für Analysen von Boden- und 
Raumluftmessungen (Dr. Nerl und Galitzendörfer) finden sich in den Anlagen dieses Gutach­
tens aufgeführt. 

4.2 Raumluftmessungen 

Die vorgenommenen Raumluftmessungen sind ähnlich dokumentiert, wie die durchgeführ­
ten Stempelproben. Es ergaben sich einige Probleme dahingehend, dass Messungen nach­
gezogen werden mussten, da die Faserbelastung erst nach intensiven Reinigungsarbeiten 
deutlich abnahm. Unter anderem wurde festgestellt, dass in wenig belüfteten Bereichen 
erhebliche Reinigungsarbeiten vorzunehmen waren. 

Letztendlich gelang es, vor Aufhebung der Schutzmaßnahmen entsprechende Feinmessun­
gen durchzuführen. Nach Vorlage der Ergebnisse aller Freimessungen wurden die Arbeits­
schutzmaßnahmen aufgehoben. 

4.3 Sanierungskontrollmessungen der sanierten Bereiche 

Die Ergebnisse der Freimessungen sind einer Aufhebung der Unterdruckhaltung und 
Schwarz-Weiss-Bereiche vorausgeschaltet und in den technischen Gefahrstufen dokumen­
tiert. Die Messungen müssen von einem unabhängigen Sachverständigen durchgeführt 
werden und sind unbedingte Grundlage für eine Freigabe. 

Nachdem die Sanierungsziele erreicht und auch messtechnisch belegt waren, konnten die 
Schutzmaßnahmen Anfang September beendet werden. 
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4.4 Ergänzende Bausubstanzuntersuchungen 

Im Zuge ergänzender Bausubstanzuntersuchungen wurden alle Bereiche, in denen baulich 
eingegriffen wird, auf mögliche Schadstoffe untersucht. 

Es handelt sich hierbei um Teerinhaltsstoffe, die krebserregend sind (Anstriche, Bodenbelä­
ge aber auch Formaldehyd -Behördenforderung). 

Risiken auf mögliche Schadstoffbelastungen mit Formaldehyd bestehen laut dem ausfüh­
renden Architekten in der Schule nicht 

Eine erste Indikative Untersuchung im Norden der Holzdecke im neuen Sekretariat erbrachte 
keinen Hinweis. 

Rein vorsorglich und in Abstimmung mit dem Landratsamt Lindau erfolgt noch am 
11 .09.2017 an 4 repräsentativen Stellen im Schulgebäude eine Messung der Belastungen. 

( Die Ergebnisse dieser Messungen werden in einem eigenen Dokument zusammenfassend 
dargestellt. 

(_ 
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5 ABSCHLUSSBEMERKUNGEN 

( 

5.1 Aufhebung der Schutzmaßnahmen 

Mit der Freigabe des Gebäudes am 05.09.017 wurden alle Schutzmaßnahmen aufgehoben. 
Weiter wurden die Fachbehörden und die Öffentlichkeit informiert. Die entsprechenden Do­
kumente, gemäß den Vorgaben der TRGS 519 und TRGS 521 als Grundlage für die Aufhe­
bung dieser Schutzmaßnahmen finden sich im Anhang dieses Gutachtens beigefügt. 

5.2 Abschlussbemerkungen 

Wie bereits ausgeführt, besteht noch ein finaler Handlungsbedarf zur Überprüfung der 
Raumluft im Schulgebäude auf mögliche Formaldehydbelastungen. Diese Maßnahme stellt 
eine reine Vorsorgemessung dar, um auch dieses Risiko abzudecken. 

Mit Vorlage dieser Dokumentation sind die Maßnahmen zur durchgeführten Asbestsanie­
rung federführend verantwortlich durch den Unterzeichner geleitet, abgeschlossen. 

Dieses Gutachten dient der Gemeinde Weiler-Simmerberg, den Projektbeteiligten und der 
betroffenen Lehrerschaft bzw. letztendlich den betroffenen Eltern und Kinder der Schule 
Weiler-Simmerberg als Dokumentation der hier realisierten Maßnahmen. 

Verantwortlich für diesen Bericht ist der Unterzeichner. 

Weingarten, den 12.09.2017 

Sachverständigenbüro 

für Angewandte Geologie & Umwelt 
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